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8 zur Folge haben, während in den folgenden Jahren [Alphons von Spanien ſchreibt der Pariſer „Mot perſchaften und den Reichs behörden ſollen auch Ein⸗ 8 
0 Abonnements⸗Einladung. beim Saag weiterer Aibeitern der Sturz um ſo d' Ordre“: ladungen ergehen an Ritter des Schwarzen Adier⸗ . 
| Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ſicherer jein würte, Es muß auch hier auf eine Re- „Wir können auf Grund uns zugegangener Ordens und Generale, welche hervorragenden Anthell Br: 

uement auf den Monat Juni für bie ſerve Bedacht genommen werden, welche auch für pa-] Mittheilungen verſichern, daß troß der Dementi's der an den Kämpfen der Jahre 1870/71 gehabt haben. 

einmal einend Zei⸗ tere Zeiten die Fähigkeit zur Hülfe darbletet.“ offiziellen Korreſpondenz-Bureaus und der Madrider Darüber, daß die deutſchen Reichsſürſten Einladungen * 
zaͤglich einmal erſcheinende Pommerſche — Oer 31. Mal d. J. AR in der Geschicht Preſſe der Geſundheitszuſtand des Könige höchſt be- erhalten hätten oder joldhe überhaupt noch erg hen Et 


würden, verlautete bisher nichts. Auch werden Iwei⸗ 2 
fel darüber laut, daß eine ſolche Abſicht überhaupt ER 
beſteht. In derſelben Sitzung iſt, wie der „Poſt“ 7 
berichtet wird, auch Beſchluß gefaßt worden, wer bei 2 
der Grundſteinlegung des neuen Reichstagegebäudes * 
am 9. Junt die Hammerſchläge ausführen ſoll. Dem E 
Kaiſer wird von einem Mitglied des Bundrsrathe ar 
Kelle und Mörtel, vom Präſtdenten des Reichstags 1 
der Hammer überreicht werden. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 31. Mai. Der Kahnſchiffer Wilhelm 
Beeſe aus Rieth hat am 12. Mai 1883 den 
Kahnſchiffer Rudolf Blankenburg aus Liepgarten vom 
Tode des Ertrinkens gerettet. Dieſe menſchenfreund⸗ 
liche That wird ſeitens der königlichen Regierung mit 
dem Hinzufügen zur öffentlichen Kenatniß gebracht, 
. ne Retter eine Geldprämie bewilligt wor⸗ 

n iſt. 


| ung mit 50 Yf., auf die zweimal täglich des preußiſchen Offizterkorpes ein denk unruhigend if. Als er vor einigen Tagen in den 
erſcheinende Stettiner Zeitung mit 67 Pf. — e f * dieſem 8 vor 25 Senat kam, um feine Rede zu leſen, war die Ber⸗ 
Beſtellungen nehmen alle Poſtämter an. Jahren das größte Moancement ſtatifand, welchts je-Iſammlung durch die Veränderung feiner Züge jehr 
Die Redaktion. mals in der preußischen Armee zu verzeichnen war.] unangenehm überraſcht. Der ganze Körper iſt schlaff, 
} — — Nachdem unter dem 20. und 29. Mal 1859 die 4 ge 15 25 kn gerät, ka, 
laud. Kriegebereitihaft angeordnet war, erging unter dem] usſehen iſt ganz dazu angethan, die von ver⸗ 
Berlin Marl Kras zewsll ſoll ſich 31. Mal 8 Bi Kabinctsordre, welche die zur] ſchledenen Seiten verbreitete Nachricht zu beftätigen, 
erlin, 30. Mo "Burger Warezavsk!“ un- Blldung der mobilen Kadres nothwendig erſcheinenden daß der König in hohem Grade ſchwindſüchtig fe. 
nach Mitthellungen des . 1 7 105 Beförderungen publizirte. Da neue Truppentheile nicht] In allen politischen Kreiſen unterhalt man ſich aus⸗ 
ſer Kalſer iu einem 9 ara errichtet wurden, trat lediglich eine Vermehrung der ſchließlich über das Befinden des Königs und in den 
ge e Ricbiewili bemüht man ſich ge⸗ Stellen bei den vorhandenen Regimentern sc. ein,] Provinzen bereiten ſich große Ereigniſſe vor.“ 
euwürtt uf x alülſchen Dielen ann 5 5 und grundsätzlich wurde nur die Zahl der Haupt- Man wird gut daran er dieſe offenbar ten- 
9 e 5 Ene di i ich mauns- bezw. Nitimeifterftellen bei allen Truppen. denziöſe Nachricht etwas mißtraulſch aufzunehmen. In⸗ 
rd Kae Pe A ee Sa e gattungen vergrößert. Die Zahl der Hauptleute deß iſt fie wichtig genug, um nicht völlig ignorirt zu 
ur an A kerung war. Man darf 95 0 wurde bei den Garde- und 32 alten Infanterie-Re⸗ werden. 
ke — , , Mus Paris mid dir „NZ.“ vom 20, 
gefammt ſich damit bejchäftigt habe Grankreich gehel⸗ tegimentern (33—40) von je 12 auf 16, bei den geſchrieben: N 
.& theilung zu lie⸗ Jägerbataillonen von je 6 auf 8 und bei den Ar⸗ Mehrſeitig wird gemeldet, daß die egyptiſche 
mes Material über unſere Heeres-Eintl ru tillerie-Regimentern von je 20 auf 24 vermehrt, [Regierung auf der Konferenz nicht offl- 
ai en en en . 1 . 1 ebenſo die Zahl der Rittmeiſter bel der Kavallerie von] ziell vertreten fein will, weil ſie dieſe Theilnahme im 
naſeres Krieges n 1 e ee 5 0 6 auf 8 bei jedem Regiment. Es fanden in Folge] Hinblick darauf, daß fie keine beſchließende Stimme 
Soldaten und Offulere 0 abe en ax wi deſſen in der ganzen Armee 437 Beförderungen zufbaten würde, unter ihrer Würde erachtet. Nubar 
deutſchen Herres gegen S 1 a * . Hauptleuten und 426 zu Premierlieutenants ſtatt. Paſcha hat nun feinen augenblicklich hier verwellenden 
ar würde pic‘ 2 a 172. 8 er 5 Das an demſelben Tage publizirte Chargenavancement! Schiviegerfohn angewieſen, ſich nach London zu be- 
ganze volntf.ge Mallon 3 ii N er in den höheren Stellen brachte 12 Ernennungen zugeben, um den Arbeiten der Konferenz zu folgen. 
reich half? Ebenſo verhält € 80 7 . 1 Generalen, 8 zu Gentrallleutenants, 23 zu General-] Die „Liberté“ meldet, Jules Ferry habe jetzt den berg iſt der Schullehrer Frank proviſo 
* 5. de, ie e ver = an majors, 64 zu Oberſten und 79 zu Oberfilieute- franzöſtiſchen Vertreter in Kairo, Barrere, nach 1 In Demmin A der R 
* vum: on rg Wai en ch nants. Die eigentlichen Ernennungen für die Dauer] brordert, was als ein Zeichen für den bevorſtehenden find die Lehrer Hackbarth und 
wöthlg, Derartiges zu thun. ju des Kelegszuſtandes wurden erſt am 14. Juni pu-] Zuſammentritt der Konferenz ausgelegt wird. In zin, 5 der 
Zu bemerken if, daß ber Kmper Warezawel bllzirt und, nachdem am 25. Juli bereits wieder die] dieſem Sinne wird auch gedeutet, daß Jules Ferry 


. wm 5 


SE 


— 


dieſe Worte auch im deulſchen Original wiedergicht. Demobiliſirung befohlen war, bald wieder rückgängig] in der heutigen Kammerfigung die von dem Deputirten fit nn RE erw 27 
— „Beben Sie dem en, 1 Br gemacht. Ein re Theil der höchſten Offiziere be-] Delafoſſe eingebrachte Interpellation ‚über dle Konferenz des e er . Wr 
2 A 0 e Dee Hal Lahn: fist unter ſeinen Patenten eines vom 31. Maifauf 14 Tage vertagen ließ. ; welcher am 1. Jun 1859 in den Dienft der ehe- 
, von| — — Die „Ball Mall Gagete" ift von den im |maligen Berlin-Gtetiner "ifenbapn-Gejelfihft einge 
105 © eh 1 an der vor eine Mit- Würtemberg zum General der Kavallerie, Graf von ſengliſchen Parlamente über die Konferenzfrageſſtreten wat, hatten ſich heute früh in dem mit Biu⸗ 
ei unn und ſagt: Ich bin geſund arbeiteluſtig Moltke zum Generalieutenant, die Generale von abgegebenen Erklärungen der Minifter nichts weniger men und Gultlanden geschmückten Arbeite zimmer des 
ng keine Abet — bercchligt ff zu fagen: Rome (Rrisgömintiker . D), Graf v. d. Golz als zufrieden gefelt. „Die ausweichenden, um nicht Jubilars die Beamten des Betriebs Amtes Stet⸗ 
Sr 2 Arbeit, und daß der Chua verpflichtet if (Öeneralapjutant) und von Tresckow (9. Korps) zuſtzu jagen betrügeriſchen Antworten der Minister, [tin ⸗Stralſund verfammelt, um dem verehrten 
a e a 0 . trägt gebt die Oberſtlleutenants, Generallleutenant Graf Walder ſet ſchreibt das liberale Abendblatt, „laſſen die ſchlimm⸗ Kollegen ihre Glücwünſche auszudrücken Herr Bu⸗ 
5 Brefe e 5 e (Öeneralguarteumeifter), Oenerallisutenante Bronjart ten Befürchtungen als berechtigt erſchetnen. Einige reau-Borſteher Hint, welcher in warmen Worten der 
„ 25 der Staat dees Recht auf Arbelt,“ a welches von Schellendorff (Rriegeminifer), v. Caprivi Chef] Worte Lord Hartingtons Iafien uns jedoch Hoffen, | vergangenen Zeit gedachte, übermittelte Namens der 
pur den Reichstag den Arbeitern eiſt gegeben der Admtallkät), Ommeralmajor v. Hahne (1. Gander, daß die Regterung noch leinen endgüllgen Beſchluß Kollegen und Beamten dem Jubilar einen prachtddm 
| 25 PL, ua Ane hat. Ci pee Inſanterie⸗Biigade), von Clär (Kommandant don gefaßt hat, Sage Niemand, daß die Minifer im Regulator, ſowie ein Kaffee- und Thee Serwis, und 
Pl Ba de ern ni 18 b c 5 die Magdeburg) zu Premierlieutenants t. Daß der Kriege | Stande find, die ihnen drohende Gefahr ſelbſt iu wünschte demſelben, daß es ihm beschieden fein möge 855 
eee ve in Saane bung, minder cin vorbatites Hauptmannspatent vom SO. |fepen. Das Hätte behauptet weiten fnnen, jo lange auch nach das 5Ofäprige Dienfjubiläum zu fir 
au de a m Brandenburg, Mal 1850 hat, alſo vom Tage vor ſeiner Ernen -es keinen Suez - Kanalvertrag mit Herrn von Leſ- Ein gemützliches Beſammenſein, verbunden mit Tafel 1 
unn pred und, eu ch on ernten de ang zun Bismierirtenant, wurbe ſchen früher an. ſcs gab. und Konzert, wied dem feſtichen Creiguiß wein 
eee eee e mal erwähnt. 1 Die Aufnahme, welche dieſer Vertrag Seitens Ausdruck geben. EN 
ande abyußelfen geeignet Pr 5 dürren Worten — In Beſtätigung der Meldung des „Moniteurf der Nation fand, überraschte die Miniſter im böchſten — Zu der am 9. Juni beginnenden II. dies⸗ 
| gegen den von fopialbemofrattfcher Seite gemachten de Rome! läßt ſich bie „Kreuzutg.“ aus Rom melden: Grade. Sie wollen jetzt in einer noch ſchlimmeren jährigen Schwurgenichtepertode find folgende 8 als 
Verſuch aus, „ein ſogenanntis Recht auf Arbeit dem „Papſt Leo ſchrieb im Januar nach dem Beſuch des] Weiſe kapttultren und diesmal hängt ihre Exiſtenz an Oeſchwortne einberufen : Direktor Guf, tolle Npo- AR 
| Stadt Henenüber in Anſpruch zu nehmen.“ Es heißt Kronprinzen an den Kaiſer und Se. Majeſtät ant“ einem Faden. Im Jatereſſe der Partei, wenn nia t theker Dr. Mayer, Direktor Wilh. Gräber Kaufmann 172 
va: „Ein Recht auf Arbeit gegenüber dem Staat wortete bald darauf durch ein Handſchreiben. Bilde in der Sorge um das Wohl des Landes, werden fie | Rud. Wegner Poſtbaurath E. Wolff Rentier 8 
bei Ausbruch einer geſchäftlichen Krifts, wie fie in je- ı Briefe ſollen nur der Austauſch von Höflichkeitsſormen gut daran thun, fi es wohl zu überlegen, che. fie Henrich, G ballen ö. Ins fi rm an . ; 
dem induſtrien pöher entwidelten 4 0 ane geweſen sein.“ dle 1 11 en annehmen. 5 570 Stettin, Sofbändter W. Shit Sohenbrii 8 
Zeit in bald größerem, bald geringerem Umfange tin- — Der Omeral-Lieutenant: von Mafjom,fDie Minſſter ttop oller Warnungen aus den Kreſſen ai Me re a ne E. 
efevre Paſewalk, Fabrikdirektor B. Brand- Jatznick, 


Aut, iſt entſchleden nicht anzuerkennen. Die Anwen- Gouverneur von Straßburg l. E., welcher, wie be⸗ ihrer beiten Freunde darauf beharren, eint inter 
Dlaung außerorbentlicher Maßnahmen, wie die Ausfüh- (reits erwähnt, heute ſein 50 jähriges Dienſtjubiläum e Kontrolle in Egopten einzuführen, ſo ſind Gutobeſſter Ricck-Glien, Rittergutebefiper W. Witichow » 
rung von Bauten, welche andernfalls überhaupt nicht feiert, iſt am 10. Auguſt 1815 geboren. Auf dem fie verloſen. Glücklicher Weiſe iſt ihnen noch eine „ Breeſe⸗Wintary⸗Mellenthin, Rittergutsbeſtzer Nieo⸗ 5 
deter doch zu ganz anderer Zeit in Angriff genommen Pädagogium in Züllichau ausgebildet, trat er am 1. Brit An eine kurze Friſt — zur Bußt und Umkehr lal, Hohenſeſchow, Dir. Jul, Wegner-Bredow, Gute 
würden, müßte in hohem Maße bedenklich und ge-] Juni 1834 in Neiße beim 23. Infanterie Regiment gewährt! l pächter Franz Riemir-Oſttlüne, Kaufm. M. Krüger⸗ ei 

fährlich erſcheinen. Sie würden ſebr bald Anſprücht als Adantageur ein, welchem Regiment er bis 1861, D Aus St. Petersburg wird berichtet:] Altbamm, Mittergutsbeſiher R. v. Manteuffel Cum 
an den Staat hervortrtten laſſen, welchen derſelbe in allerdings verſchiedentlich ablommandirt, angehört hat.] Eine Spezial⸗Kommiſſton, biſtihend aus den Miniſtern min, Rittergutebeſitzer H. Schwenke⸗Stolzenburg, 1 
keiner Weiſe genügen könnte. Der ſchon jet laut Am 12. März 1836 wurde er zum Sekonde-Llevte- des Krieges und der Marine, dem Großfürſten Niko⸗ Rittmeiſter a. D. und Nittergutsbefiper Klͤckebuſch ⸗ s 
gewordene Ruf nach Umgeftaltung der ganzen be-|nant, am 11. September 1851, alſo nach mehr als laue, dem Grneralinſpeltor der Kavallerie und ver⸗ Pomellen, Lleutenant Frhr. v. Steinacker jr.-Roſen⸗ 2 
ſtehenden ſozlalen Ordnung würde nur um ſo ſtärker] 1 7jahriger Dienſtzeit, zum Plemier- Lieutenant, am ſſchiedenen anderen Gencralen, ſoll unter dem Vorſitz felde, Gutsbeſitzer E. Schmidt- Heinrichsruh, Ritter⸗ Re 
ertönen, je mehr die Regierung unter Aufgeben ihrer | 10. Auguſt 1854 zum Hauptmann und am 10. des Garde- Oberbefehlshabers, Großfürſten Wladimir, gutsbeſttzer Jonas Garden, Magazin-Rendant G. Rx 
Grundſätze und ſcheinbar unter dem Drucke der in Mai 1862 zum Major befördert. Nachdem er im zuſammentreten, um Unter ſuchungen über die Verbrei⸗ Haaſe-Paſewalk, Admintſtrator M. Brockmann Cach⸗ * 
Volle Berſammlungen gefaßten Reſolutlonen ſich nach- 63. Regiment Bataillons Kommandeur geworden und tung des Nihilismus in der Armee und un, Kaufm. Alb. Heilgendorf⸗ Ueckermünde, Guts⸗ N 
giebin erwieſe.“ — Der Reichskanzler wies in ſeiner 1866 zum Oberſt Lieutenant befördert war, erhielt[ Marine anzuſtellen. Eine andere Kommiſſion ſoll 
Rede vom 9. Mal auf die Pflicht des Staates hin, von Maſſow im Jahre 1868 erſt die Führung, dann] die geheimen Berichte der alten dritten Abtheilung 
in Zeiten des Nothſtandes Aufgaben ausführen zu im Juli unter Beförderung zum Oberſt das Kom- durchforſchen. 

laſſen, die ſonſt aus finanziellen Bedenllichititen nicht. mando des 1. Grenadier Regiments, welches er auch — Geſtern ſind dem Bundterathe Mitthellun⸗ 
ausgeführt würden, z. B. große Kanalbauten oder 1870 in den Krieg führte. Im Beldguge ſcloſt gen feitens des Staats⸗Minſters v. Boettcher über 
was dem analog ſei. Es gebe ja eine Menge außer⸗ . Mitre er Führung einer Brigade verwen- die Grundſtelnlegung für das gene 
ordentlich nüßlicher Einrichtungen anderer Art. Die det und bei St. Quentin mußte er ſogar eine kom⸗ Reichstagsgebäude gemacht worden, aus 
erwähnte Denkſchrift welſt auch dieſe Auffaſſung zu⸗ binirte Diviflon lommanbiten, eine Aufgabe, die er denen beroorgeht, daß die Feier in inappſter Form 
züc, dem fe fortfäbtt: „Die Staatsregierung wird | mit grober Musgeidnung aun, 1879 dem e- ſic vollziehen joll. Weder von Selten des Bundes- 
allerdings die geplanten und bewilligten Bauten elfrig neralmajor und Kommandeur der 39. Infanterie H ralhe, jo meldet die „N. Pr. Ztg.“, noch von Sei 
fortſetzen; hierzu ſind die Weiſungen ergangen, aber Brigade befördert, . 50 ue 1878 Kom teu des Präſidiums des Reichstags ſollen Reden ge- 
jede Ueberſlürzung würde auch hier vom Uebel ſein, mandaut von Magdeburg, 1882, inzwiſchen zum halten werden. Fürſt Bismarck wird ſich an dem 
weil bei der Unſicherheit über die Dauer der Kriſis General-Litutenant avaucirt, Gouverneur von Ulm Feſtakte neben Sr. Majeſtät dem Kaiſer inſofern be⸗ 8 
es ſich nicht empfiehlt, die geſammte Bauthätigkelt auf und dann am 14. Juni 1883 Gouverneur von ſonders betheiligen, als er vorausſichtlich die Bau- Donnerſtag, den 12. Junt: wider den Fiſcher Karl 
ein Jahr zuſammenzudrüngen. Es würde dies auf's] Straßburg. f Urkunde verleſen wird. Abgeſehen von den Mitglie- Wittſtock aus Gr.-Ziegenort wegen Mordes. (Es 55 
Neue ungeſunde Zuſtände, Lohnſteigerungen u. ſ. w. — ueber den Geſundheite zuſtand des Königs! dern der unmittelbar betheiligten legislatoriſchen Kör- iſt dies dieſelbe Anklage, welche in leßter Schwur⸗ 
3. 


pächter Krüger Birknorſt, Hauptmann v. Lettow For- “4 
bed-Schönow, Gute pächter A. Rudloff-Crienke und 1 
Rittergutspächter E. v. Reckow-Moratz. — Zur Ver⸗ 72 
handlung find bis jetzt folgende Anklagen angeſetzt: 2 

Montag, den 9. Juni: wider den Knecht Herm. 
Laab aus Kahlen wegen Körperverletzung mit 
töͤdtlichem Ausgang, wider den Knecht Wilhelm 
Steinke aus Marienthal wegen vorſätzlicher Brand⸗ 
fiftung ; Dienſtag, den 10. Junt: wider den Kahn⸗ 1 
matroſen Guſt. Leu wegen Körperverletzung mit 
tödtlichem Erfolge; Mittwoch, den 11. Junt: wider 
den Eigenthümer und Maurer Heinr. Jul. Have 
mann aus Dannenberg wegen Brandſilftung; 8 
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ſteigert werden. 


zu verſorgen. 


© 

gerihtöperiode verhandelt wurde und mit Verurthei- 
lung des Angeklagten zum Tode endete. Zu der 
jetzigen Verhandlung find 26 Zeugen geladen.) Frei⸗ 
tag, den 13. Junk: wider den Arbeiter Ferd. Wilh. 
Blankenburg aus Züllchow wegen Vornahme 
unzüchtiger Handlungen, verſuchter Nothzucht, Betteln 
und Diebſtahl. 

— Vor dem Rathhausthurm zu Berlin ſind die 
dort angebrachten Bären herabgenommen und einer 
derſelben dem Präſidenten des Deutſchen Fiſcherei⸗ 
Bireins, Kammerherrn von Behr auf Schmoldow 
bei Greifswald überlaſſen. Der Bär wird im Schloß⸗ 
garten zu Schmoldow aufgeftellt werden. Hierbei ſei 
bemerkt, daß der ſchreitende Bär das Wappenthier der 
Familie von Behr iſt und daß dieſelbe in der Ge⸗ 
gend von Greifswald ſich ihre Familiengüter ſelt über 
600 Jahren ununterbrochen zu erhalten gewußt hat. 
Möge der Berliner Bär auf dem Behr ſchen Gut in 
Neuvorpommern ebenfalls noch viele Jahrhunderte 
Wacht halten. 

— Bei der am 29. d. M. in Lübeck ſtattge⸗ 
fundenen Generalverſammlung der deutſchen Geſell⸗ 
ſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger wurden folgende 
Anträge der Bezirksvereine Stralſund und Stettin an⸗ 
genommen: Bezirksverein Stralſund: 
An Stelle des alten ein neues Rettungsboot aus kan⸗ 
nelirtem Eiſenblech nebſt Wagen für Station Prerow 
und Bau eines Rettungsſchuppens daſelbſt; für Sta⸗ 
tion Zingſt ein Rettungsboot aus gleichem Material 
und Bau tines Bootſchuppens auf der Greifswalder 
Die. Bezirksverein Stettin: Errichtung 
einer Doppelftatton in Funkenhagen; Bau eines Ret⸗ 
tungeſchuppens in Rügenwaldermünde und für Sta⸗ 
tion Stolpmünde daſſelbe mit einem Raketenapparat in 


zwei Wagen. Die nächſte Jahresverſammlung der 


Geſellſchaft wird am 29. Mai 1886 in Stuttgart ab⸗ 
gebalten werden. 

— In der Woche vom 18. bis 24. Mai 
kamen im Regierungsbezirk Stettin 345 Erkran- 
tungs- und 35 Todesfälle in Folge von anſtecken⸗ 
Im Krankheiten vor. Am ſtärkſten zeigten fich 
wiederum Maſern, woran 257 Erkrankungen und 
23 Todesfälle zu verzeichnen ſind, und zwar kamen 
die meiſten Erkrankungen (65) im Kreiſe Greifen⸗ 
berg vor, demnächſt folgen die Kreiſe Saatzig (59), 
Regenwalde (51), Stettin (34), Naugard und Ran- 
dow (je 22). An Dyphtherte erkrankten 73 
Pecſonen (11 Todesfalle), hier ſteht der Kreis Nau⸗ 
gard (15) obenan, demnächſt folgt der Kreis Ran- 
dow (13) und Greifenbertz (10) An Scharlach 
und Rötheln erkrankten 8 Perſonen und an 
Darm⸗Typhus 7 (1 Todesfall). 

f Wie mancher glücklicher Gewinner ſein 
Glück ſorglos verſcherzt, beweiſt wohl der Umſtand am 


„beiten, daß von den in der Stettiner Pferde-Lotterie 


verlooſten Pferden vier Stück bisher nicht abgeholt 
ſind. Dieſelben werden nunmehr am Dienſtag, den 
3. Juni d. J., Mittags im Tatterſal öffentlich ver 
Erlös wird planmäßig zwei 
Monate für g der Gewinner aufbewahrt und 
fallt dann, wenn er innerhalb dieſer Zeit nicht rella⸗ 
mirt wird, den Stettiner Armen zu. 

— Am 1. März d. J. wurden die Gutsge⸗ 
bäude von Wittſtock im Kreiſe Greifenhagen durch 
Brandſtiftung zerſtört. Der Befiper, Herr Guts beſitzer 
H. Runge auf Wittftod, hat jetzt auf die Entdeckung 
des Brandſtifters eine Belohnung von 1000 M. aus- 

eſttt. N 
> — Auf dem heutigen Wochenmarkt war der 
Verkehr ein ganz enormer, zeitweiſe waren die Wege voll ⸗ 
ſtändig gedrängt, jo daß eine Kommunikation unmöglich 
war. Echöht wurde der Uebelſtand noch durch die Paſſage 
der Wagen durch die Frauenſtraße und hatten die 
Marktbeſucher oft Mühe, den Gefährten auszuweichen. 


Aus den Provinzen. 


Stargard, 30. Mal. Am Hlimmelſahrtstage 
entſtand in Buelar zwiſchen den Knechten des Domi 
niums und einigen dort beſchäftigten Steinſchlägern 
ein blutiger Streit. Im Laufe deſſelben wurde der 
Steinſchläger Kipmann aus Alt Damm durch Meſſer⸗ 
ſtiche in den Kopf derart verwundet, daß er in Folge 
der Verletzungen geſtern geſtorben if. Ein Haupt- 
theilnehmer an der Blutthat {fl jetzt verhaftet. 

Demmin. In einer hler abgehaltenen Ver⸗ 
ſammlung zwecks Baues einer Eiſenbahn von Malchin 
über Neukalen und Dargun nach Demmin, auf wel 
cher auch Herr Dr. Zehlicke aus Berlin nebſt dem 
event. Bauunternehmer, Herrn Donauth, und einem 
königl. Regierungsbaumeiſter erſchienen waren, wurden 
die Koſten für die Vorarbeiten im Betrage von 3000 
Mark bewilligt. Zu denſelben zahlen Demmin 1000 
Mark, Malchin 900 Mark, Neukalen und Dargun 
je 550 Mark. 

& Bütow, 29. Mal. Der Vorſtand des hie 
ſigen Turnvereins hat in ſeiner geſtrigen Sitzung be⸗ 
ſchloſſen, den Magiſtrat auf das Schreiben vom 15. 
März cr. dahin zu beſcheiden, daß der Vrrein zur 
freiwilligen Feuerwehr 20 Turner zu geſtellen gedenkt, 
falls die Stadt ſich verpflichtet, die etwa bet einem 
Brande Verunglückten, ſowie deren nächſte Angehörige 


Mannſchaſten können aus den 


0 


’ 
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folgreich wirken möge, 

+ Aruswalde, 30. Mal. In letzter Stadt ⸗ 
verorbnetenfigung wurden nach erfolgter Einführung 
tines neuen Mitgliedes und der Mittheilung des Käm⸗ 
mertikaſſen-Abſchluſſes vom 30. April ꝛc. einem neu 
angeftelten Lehrer die Reiſe- und Umzugskoſten und 
für die Anſtellung eines Gärtners zur Beaufſichtigung 
und Pflege der Anpflanzungen an den Promenaden 
tin Zuſchuß von 75 Mark für die Sommermonate 
bewilligt. Ferner genehmigte die Verſammlung den 
Ankauf der Abdeckerci für die Summe von 2500 
Mark und 500 Mark für den alten Schuppen, wel- 
cher zum Verkauf unter Bed ing des Abbruchs geftellt 
wird. Somit wird nun endlich unſer ſchönſter Ver 
gnügungsort, der Judenberg, von der läſtigen Beilage 
befreit. Auch dem Gutsbeſitzer H. in Freudenberg 
gewährte man für den Waſſerſchaden, der durch einen 
Durchlaßgraben auf ſeiner Feldmark entſtanden, 30 
Mark, lehnte aber eine Entſchädigung für den Wild ⸗ 
waſſerſchaden ab und verweigerte auch dem Stadtför⸗ 
ſter M. die Zurückgabe des vierten Thelles ſeiner Kau⸗ 
tion. — Als der bereits bejahrte Tagelöhner Oelke 
geſtern mit dem Geſpann des Brauertibeſizers Sp. 
vom Felde kam, ſcheuten die Pferde und drängten ge 
gen einen Alletbaum, O. ſtürzte vom Wagen, gerieth 
mit dem Rock in die Räder und wurde derart über⸗ 
gefahren, daß er durch die letzteren an Kopf und 
Bruſt, auch noch durch das Duetfchen gegen den Baum 
ſo gefährliche Wunden erhielt, daß ſein Tod ſofort 
erfolgte. ! 


— — — 


Von den Moden. 


Für unſere jugendlichen Lejerinnen find eine 
große Anzahl hübſcher Sommernovitäten er 
ſchienen, von denen wir ihnen hier gleich berichten 
wollen. Zur Reiſe, für den Badeort oder den Strand 
find zweifarbige Geflechte an Strohhüten ſehr 
ſchön. Die Hüte ſind aus feinſtem engliſchen oder 
belgiſchen Stroh in hellblau und mattgelb, dunkelblau 
und vieil or, roth und grau ꝛc. gehalten und in den 
verſchiedenſten Formen vertreten. Die Anzüge wer⸗ 
den dazu paſſend gewählt, z. B. ein dunkelblauer 
Satinrock und ein Ueberkleid aus gleichfarbiger Sic 
lienne mit Vogelköpfen in Gold bedruckt; hellblaue 
Sicllienne mit mattgelben Pünktchen, glattes graues 
Leinen mit breiten echt rothen Einfaſſungen ꝛc. 
Schirme, Strümpfe und Handſchuhe werden dazu 
gleichfalls möglichſt paſſend gewählt. Wer die baum 
wollenen Gewebe nicht liebt, hat in denſelben Farben 
eine große Auswahl leichter und kaum Iheurerer Woll⸗ 
ſtoffe. Für elegantere Anzüge ift der feine luftige 
wollene Voile am paſſendſten, und zwar wird augen 
blicklich, wo an jo vielen Höfen Trauer iſt, ungeheuer 
viel rein Weiß getragen. Ein reizender Anzug dleſes 
Genres wurde von der Prinzeſſin von Wales für 
ihre Töchter beſtellt und war in folgender Meife kom⸗ 
ponirt; Der runde Rock war am unteren Rande 
tem etwa 20 Zentimeter breiten Pliſſee um⸗ 
Hieran ſchloß ein etwa 75 Zentimeter brei- 
til, der in ſehr Hefe ſpitze Zacken 


ausgeſchnitten und am unteren Rande mit rein weißen 


handbrelten Seidenſpizen umrändert war. Dieſer 
Theil war aledann der Art in Roſentollen gelegt, daß 
die Mitte jeder Zacke die obere Lage der Falte bil⸗ 
dete, während durch das Fälteln dle Spitzen den 
Eindruck kleiner Kaskaden machten. In den ſpitzen 
Zwiſchenräumen wurden feingekräuſelte Stoffpuffen 
ſichtbar. Taille und Aermel waren vollſtändig glatt 
auf welßſeidenem Futter gearbeitet. Hieran ſchloß ſich 
vorn ein rundes, auf beiden Seiten gerafftes Tablier, 
und hinten ein reiches Puffenarrangement, welches bis 
auf das Randpliſſee des Rockes hinabſiel. Um den 
Hals und vorn herunter lief bis in den Taillenſchluß 
eine Kaskade von weißſeidenen Spitzen, und die Aermel 
waren vor der Hand in gleicher Weiſe abgeſchloſſen. 
Die vollkommen runde Taille wurde durch einen 
ſchwarzen Sammetgürtkl umſchloſſen, an dem vorn 
ein paar lange Schlupfen mit langen Enden herab⸗ 
hingen. Mit farbigem Gürtel dürfte die Tollette 
einen etwas lebhafteren Charakter erhalten. Eine an⸗ 
dere, ſehr hübſche und moderne Sommerrobe, die zu 
allen möglichen Gelegenheiten paßt, beſteht aus ganz 
glatter, feiner, ſchwarzſeidener Grenadiere. Der runde 
Rock iſt mit acht, ja 10 Zentimeter breiten Plliſſet's 
beſetzt, die ihrerſeits mit franzöſiſchen Spitzen um ⸗ 
rändert find, Das farbige und ziemlich lange Tablier 
iſt gleichfalls mit einer breiteren pliſſirten Spiße um ⸗ 
geben, und die hintere Rückverzierung, oben ſtark 
und voll gepufft, fällt unten in einem ſpitzen Zipfel 
aus, der gleichfalls mit pliſſtrter Spiße umgeben iſt. 
Die Taille iſt, wie der ganze Rock, auf ſchwarzer 
Seide gearbeitet, und zwar iſt ihre Facon nur im 
Sutter auegearbeitet, während das Oberzeug am 
Halſe bis unter die Achſeln und im Taillenſchluß 
handbreit feſt aufgekräuſelt iſt, während die Mitte 
blouſenartig und loſe iſt. Auch der nur ein wenig 
über den Ellbogen hinab reichende Aermel iſt ganz 
und gar aufgekräuſelt und ſchließt mit einer ſchwarzen 
Spitzenmanſchette ab und ein ſchmales ſchwarzes 
Spitzenpliſſee umgiebt auch den Hals. Ein ſchmaler 


Die übrigen zur Feuerwehr gehörigen ſchwarzer Sammetgürtel umſchloß den Taillenſchluß 
Leuten der und war auf der rechten Seite mit feiner Stahl⸗ 


Stadt geſtellt werden und liegt dieſen die Pflicht nicht agraffe geſchloſſen. Lange Schleifen und Enden hin⸗ 


ob, Mitglieder des Turnvertins zu ſein. 


Da nach gen weit auf den Rock hinab. 


Auch am Halſe und 


kreuzt. Eine breite Perlfranze umgiebt den runden 
Schooß der Jacke, in welchen hinten eine breite 
Doppelfalie eingeſetzt iſt. Selbſtverſtändlich iſt das 
ſogenannte franzöſiſche Jet dazu verwendet, welches 
leicht iſt. Dieſelde Jacke iſt ohne Epaulettes, Schnüre 
und Perlfranze vorhanden. Die über den Fonds 
geſtreuten Perlen ſind dagegen vorhanden, doch um⸗ 
giebt eine ausgeſchlagene Seidenrüſche den Hals, die 
Urmel an der Hand und den Jackenſchooß. Die 
neueſten Strümpfe für die jungen Damen ſind wieder 
ſehr elegant, da man zur warmen Jahreszeit wieder 
bei Weitem mehr Schuhe als Stiefel trägt, ſo daß 
die Strümpfe ſichtbar find. Schwarze Strümpfe mit 
feinen Goldperlen, roſa, rothe und gelbe Strümpfe 
mit ſchwarzen Perlen ſind das Modernſte. Wollen 
ſich unſere jungen Damen dergleichen Strümpfe be⸗ 
nähen, ſo müſſen ſte nur darauf achten, daß ſie den 
Seidenfaden willig genug von einer Perle zur andern 
hängen laſſen, damit er beim Anziehen nicht platzt. 
Das Neuefte auf dem Gebiete der Schuhmacherei iſt 
rothes lackirtes Leder, von welchem an Promenaden- 
ſchuhen die Vorderblätter gemacht ſind, während der 
übrige Schuh ſchwarz iſt und nur die Hacken wieder 
roth ſind. Für andere Lederſorten ſind ja die bunten 
Farben längſt eingeführt, das rothe Lackleder iſt aber 
eine engliſche Novität. Bräute tragen jetzt vielfach 
Bronze-Lederſchußh mit Gold- oder Silberperlen be⸗ 
ſtickt und mit brongefarbenen Atlasſchleifen, die gleich⸗ 
falls reich mit Gold- oder Silberperlen beſtickt find. 
Die neueſten Stiefel mit ſpitzen oder breiten Vorder⸗ 
enden ſind ſo gearbeitet, daß die Sohle ringsum 
etwa 1/ Etm. vorſteht. Es ſoll dadurch vermieten 
werden, daß die Stiefel ihre Form verlieren und ſich 
an den Seiten jemals durchlaufen. Ein farbiger 
Cachemire-Einſatz in Chevreaubeſatz bildet gleichfalls 
einen ſehr eleganten und modernen Stiefel, den man 
allerdings zu jedem Kleide paſſend haben muß. 
(Magdeb. Ztg.) 


Kuuſt und Literatur. 

Von Hackländers Soldatengeſchichten, ilkufteirt 
von Emil Rumpf (in 20 Lieferungen à 40 Pf. bei 
Karl Krabbe in Stuttgart), ſind nunmehr fünf Liefe⸗ 
rungen erſchlenen. Zum Lobe dieſer Geſchichten hat 
die Kritik der Gegenwart nichts Neues zu ſagen, fle 
kann nur beſtätigen, daß die anmuthige Friſche und 
der gemüthliche Humor, der ihnen innewohnt, denſel⸗ 
ben dis heute die Popularität erhalten haben, melde 
fie gleich nach ihrem Erſcheinen in der Heimath wit 
im Ausland gefunden. 183 


Herr Angelo Neumann hat, wie mac r 
„Tägl. Rundſchau“ mittheilt, die ſommerliche Muße 
zum Einkaſſtren einer ſehr beträchtlichen Kon ven⸗ 
tionalſtrafe benutzt. Der Direktor des Bee⸗ 
mer Stadtthraters, welcher vor einigen Tagen in Ber- 
lin weilte, iſt nach Wien gerelſt, um dort 66,000 
Mark von der Wiener Hofopernintend anz zu erheben; 
er hat nämlich die von ihm für das Bremer Stadt ⸗ 
Theater engagirte Sängerin der Wiener Hofoper, Frau 
Roſa Papier, ihres Kontraktes entbunden und hier ⸗ 
für die obengenannte Konventionalftrafe erhalten. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— eufranzöſtſche Jugenderzlehung) Welche 
Dimenſlonen in Frankreich die Irreligloſſta angenom ⸗ 
men, erhellt aus den verſchiedenen von den Unter- 
richtsbehörden für die Gemeinde und Volksſchulen 
genehmigten Handbüchern. Von einem dieſer Bücher, 
dem Manuel d'iostruction laigus von Edgar Mon- 
teil, welches, einem neullchen Beſchluſſe des Pariſer 
Gemeinderathes zufolge, für alle hauptſtä dliſchen Schul ⸗ 
bibliotheken angeſchafft und an ſämmiliche Lehrer und 
Lehrerinnen unentgeltlich vertheilt werden ſoll, giebt der 
orleaniſtiſche „Figaro“ eine mit zahlreichen Citaten 
ausgeſtaltete Analyſe, der wir das Folgende in mög- 
lichſt wortgetreuer Ucberſetzung entlehnen: 

Lehrer: Was iſt Gott? 

Schüler: Darüber wiſſen wir nichts. 

Lehrer: Du leugneſt alſo das Daſein Gottes ? 

Schüler: Wir leugnen es nicht, behaupten es 
aber auch nicht. Wir wiſſen nicht, was das Wort 
„Gott“ bedeutet. 

Lehrer: Gott iſt der, der Alles erſchaffen hat 
und Alles regiert. Was weißt Du darüber ? 

Schüler: Man ſagt das. 

Lehrer: Haben diejenigen, die das ſagen, Gott 
geſehen oder gehört. 


gehört. 

Lehrer: Man braucht alſo nicht an Gott zu 
glauben ? 

Schüler: Es iſt nicht nö hig, ſich weiter darum 
zu kümmern. 

Lehrer: Wer iſt Jeſus Chriſtus ? 

Schüler: Ein Menſch. 

Lehrer: Wo iſt er geboren ? 

Schüler: Man glaubt, daß er zu Bethlehem 
geboren wurde. 

Lehrer: Wer waren ſeine Eltern? 

Schüler: Sein Vater war ein armer, mit Kin⸗ 
dern geſegneter Handwerker; die Mutter Jeſu ſtellen 
die ortentaliſchen Geſchichtsſchrelber, die allein von ihr 
ſprechen, als eine Frau von Sitten dar, 


den dem Vorſtande aus anderen Städten vorgelegenen au den Aermeln waren kleine Sammetjchleifen mit die vorher ſechs Kinder gehabt hatte. 
Statuten die Anſchaffung der Uniſormirung, ſowie der | Stahlagraffen angebracht und auch der dazu getragene 
Geräthſchaften mit vielen Geldkoſten verknüpft iſt, ſo Hut muß mit Stablagraffen garnirt fein. Selbſi- legung diefes Handbuches an mehr als 100,000 
iſt dem Maglſtrate anhtimgeſtellt worden, mit den Hier verſtändlich können nur ganz junge Damen dieſes Kinder der Hauptſtadt erthellten Unterricht mit Recht 


dingung vorbehalten, die Chargirten der Feuerwehr zu 


gend iſt eine baumwollene Art Crepe de Chine in 
ſehr feinen, hellen Streifen, das ſich gut waſchen und 
ſein krauſes Anſehen beibehalten ſoll. — Niu iſt 


beitragzahlenden Ehrenmitgliedern zu ernennen. Wir ferner die Torcador Jacke, eine ſeidene Jerſey, die 


wollen hoffen, daß die Feuerwehr nunmehr zu ihrer mit feinen geſchliffenen Perlen wie beſäet if. An 
Konflituirung gelangen und wie in allen anderen klei- den Aermeln find Epaulettes ganz aus geſchliff enen 


Der „Figaro“ vergleicht den unter Zugrunde 


imtereſſtrenden Feuerverſicherungs-Geſellſchaften in Ve Koſtüm tragen, da iſt es aber außerordentlich hübſch. mit dem Kindermord in Bethlehem. 
bindung zt treten, damit dieſelben der Stadt durch — Ein ſehr bübſches neues Material für die Ju⸗ 
Beiträge die Koſten erleichtern helfen. Gleichzeitig hat 
ſich der Vorftano im Intereſſe des Vereins die Be⸗ 


— Ein Neſt mit jungen Wölfen wurde, wle 
die „Lothringiſche Zeitung.“ mittheilt, am 24. die. 
Mis. bei Gelmingen von 
im Gtmeindewalde gefunden. 
er nicht wagen, 
balb nach Hauſe und ſuchte ſich Hülfe. 
teln, Heugabeln und Revolvern biwaffnet rückte eine 


Allein 


e e REN EHER, 


neren Stätten Hinterpommerns, jo auch hier recht er] Perlen und Geelots angebracht und volle Schnüre) Geſellſchaft von fee Männern dem Wolfeneſte m, 
großer geſchliffener Perlen find über die Bruſt ge- Daſſelbe befand ſich in ciner Schlucht, welche haustie 


area 


. NG 


und mit ſaſt undurchdringlichen Dornen und Geflrüpp 
verwachſen war. Wenn ein Kampf mit den alten 
Wölfen in dieſer Schlucht hätte ſtattfinden müſſen, 
ſo hätten die Helden mit den unzureichenden Waffen 
vielleicht den Kürzeren gezogen. Frau Iſegrimm ſoll 
ja bekanntlich einen ganz erſtaunlichen Muth und To⸗ 
desverachtung bei Veriheidigung ihrer Jungen an den 
Tag legen. Diesmal aber ging die Sache glatt ab, 
die Wolfsjäger erreichten das offene Feld, ohne Mel⸗ 
ſter Iſegrimm geſehen zu haben. Neun Wölfe kamen 
glücklich in ihre Gewalt. 

— (Ein verheerender Blitzſtrahl.) Die Atlantic 
Petroleum Raffinerie in Philadelphia wurde von einem 
Blitzſtrahl getroffen, welcher 40,000 Fäſſer Petroleum 
in Brand flede. 12 Baſſins ſprangen, das bren⸗ 
nende Oel ergoß ſich über die Straßen, die Gaswerke 
und die Stadt geriethen in die größte Gefahr. Schließ ⸗ 
lich gelang es jedoch, des Feuers Herr zu werden, 
der verurfachte Schaden wird auf 500,000 Dollar 
geſchäzt. 

— Vorrecht.) Dem Herrn Buchhalter Müller, 
der zwölf Jahre allein in einem Komtolt arbeitete, 
wird ein jüngerer Kollege beigegeben. Am erſten 
Tage, an dem Beide im Geſchäfte arbeiten, kommt 
ein Herr ins Komtolr, frägt nach dem Prinzipal und, 
da dieſer nicht anweſend, geht er wieder, den Herren 
„guten Morgen“ wünſchend. Der neu Angeſtellte 
ſagte ebenfalls ſehr höflich „guten Morgen!“ Da 
dreht ſich Herr Müller um und jagt zu ſeinem jün- 
geren Kollegen: „Ich muß recht ſehr bitten, ſich keine 
Uebergriffe zu erlauben! Wenn der Herr Chef nicht 
bier iſt, ſage ich „guten Morgen!“ 

— (Uabewußte Grobhelt.) Eine Dame in den 
beſien Jahren und von noch recht leidlichem Aeußern 
hatte den Fehler, eine etwas rauhe Sprache zu be- 
ſizen. Sie ſuchte freilich dieſes Unglück zu verbergen, 
aber es gelang ihr nicht immer. Einſt begegnete ſie 
einem blinden Bettler, zog ihre Börſe, drückte dem 
Manne ein Geldſtück in die Hand und ſagte ihm ein 
paar thellnehmende Worte. Der Blinde betaſtete 30 
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Wien, 30. Mat. 
welcher heute einer Einladung des Kronprinzen und 
der Kronprinzeſſin zum Diner in Laxenburg Folge 
leiſtete, hat ſeine Abrelſe nach Sofia auf morgen feſt⸗ 

jetzt. 
150 Wien, 30. Mal. Nachmittags 2 Uhr halte 


5 St. James Square, nahe 
Pallmall, drei — unzweifelhaft von Dynamit herrüh⸗ 
rende — Exploſtonen ſtatt, zwei auf der einen Seite 
des Square, die dritte auf der anderen Geite deſſel⸗ 
ben. Zwei Erplofionen erfolgten faſt gleichzeitig, die 
dritte einige Minuten ſpäter. Die Jenſter des Armp 
and Navy Klub, des Carlton-⸗Klub, ſowie diejenigen 
des dem Parlaments-Deputirten Watkin Wynn gehs 
rigen Hauſes wurden zertrümmert, Perſonen ſollen 
aber nicht zu Sichaden gekommen ſein. Rings um 
den On, wo dien Erplofionen geſchahen, drängen ſich 
große Volksmaſſul in lebhafter Erregung. 

um 91], othr erſolgte eine weitere Dynamit 
Erploflon in Serdland Nard, in dem Haupt Polizei 
Bureau; es wuveen mehrere Jenſter zertrümmert und 
einige Perſonen verleßt. 

London, 30. Mal. Das vorgeſtern in Dover, 
wegen Verdachts eines geben den Herzog von Cam- 
bridge beabsichtigten Attentats, verhaftete Individuum 
if wieder in Ireihelt gejeßt worden, die eingeleitete 
Unterſuchung bat keinerlei Grund zu einer gerichtlichen 

olgung deſſelben gegeben. 
Reichstages zu dem Handelevertrage mit Spanien iſt 
nicht erzielt worden, das Landsthin hat den Vertrag 
ſelbſt zwar pure genehmigt, dagegen die Forderung 
einer Zollreform, welche dat Jolkething als Bein ⸗ 
gung an die Genehmigung des Vertrages geknüpft 
batte, abgelehnt. Der Schluß dee Reichstages erfolgt 
mo Wie gerüchtweiſe verlautet, würde das 


Schüler: Nein, ſie haben ihn weder geſehen noch Bolkething zu Anfang des nächſten Monate aufge- 
lo 


ſt werden, die Neuwahlen würden gegen Ende des 
Monats Juni flattfinden und der Reichstag ſolle im 
Auguſt d. Is, wo die Entſcheldung der ſpaniſchen 
Kortes über den Handelsvertrag vorliegen werde, zur 
anderweiten Berathung des Handelevertrages zuſammen · 
treten. 

Chriſtiania, 30. Mal. Die Ankunft des Rd- 
nigs, welche morgen erwartet wurde, iſt bis auf Wei-, 
teres verſchoben worden. 

Niſch, 30. Mai. Die Skupſchtina beſchloß, 
die Radikalen Roſa Ninſcs und Sima Milo ſevics 
wegen gröblicher, das Anſehen der Skupſchtina ver⸗ 
legender Acußerungen für die ganze Dauer der Seſ⸗ 
ſion auszuschließen und den Miniſter des Innern zu 
erſuchen, gegen die beiden Abgeordntten auch gerichtlich 
einzuſchreiten. 

Der Finanzaueſchuß hat ſich behufs Vorbera⸗ 
thung der Steuerentwurfe durch 26 Abgeordnete aus 
allen Kreiſen des Landes verſtärkt. Die Berathungen 
deſſelben beginnen morgen. ö 

Kairo, 30. Mal. (Telegramm des „Reuter“ 
ſchen Bureaus“.) Der Minifter- Präfdent Nubar Pa ⸗ 


einem Korbflechter ſcha bereitet ein Memorandum an die Großmächte 


konnte vor, in welchem nachzuwelſen verſucht wird, daß Egyp⸗ 
die Thiere wegzunchmen, er eilte des- ten die di rmalige Steuerlaſt nicht länger ertragen 1 


Mit Kaüt 


könne, die Grundſieuer überſteige in vielen Fällen d 
Bruttowerth der Ernte. 
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‘fen mit belebenden Eſſenzen gerieben und ihr ein mit einem Bedlentenſiz von der Seſtenthür de? Lit! Der Wagen rollie wit fabelhafter Schnelligkat auf 


„ DS | 
I Y Im kaltes Waſſer getauchtes Tuch auf die Stirn torf'ſchen Huſes for. Der Kutſcher war in eigen der glatten Chauſſee dazin, bis er endlich vor einem 
‘ Die Grafen von Duürrenſtein. 0 e ’ großen Mantel mit hohem aufgeſchlagenen e Wuthehauſe fille blelt. Kein Licht war 


— — g 
a. BEER 
n * 1 
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„ Origtnal⸗Romas von E. Heinrich. : Na wenigen Minuten ſchlug fie die Augen auf, gehüllt, während auf dem Bedientenfig eine eben; mehr zu erblicken, Alles lag bereits im tiefften Schlaft. 
1 25) blickte verſtört um ſich und flüſterte angſtvoll: „Bringt falis dicht vermummie Geſtalt Platz genommen hatte. Dennoch kletterte der Mann auf dem Bedientenſſſe 
5 „Ich würde Genugthuung von Ihnen fordern,“ mich fort, — weit — weit weg von dem Entſeßz⸗⸗ In den Geſellſchaftsräumen war Alles heiter und raſch hinab, um an die Thür zu klopfen, was eben 
a feste der Freiherr achſelzuckend hinzu, „wenn ich nicht lichen!“ belebt. Die Mittheilung, daß die Baroneß Einſtedel nicht in der ſanſteſten Weiſe geſchah. 

„ Ihnen gegenüber den Fluch der Lächerlichkeit zu fürd-) „Beruhige Dich, liebe Regina!" ſprach die Ba- krank geworden und mit dee Mutter nach Haufe ge- „Jemine! — welch ein Humor!“ rief der Wirth, 
n ten hätte.“ zonin, welche dem Prinzen einen Wink gegeben, ſich zu fahren ſei. erregte nur bei ben Herren eln ſtlles Be- ein Fenſter öffnend, ſetzte aber ſogleich, den Wagen 


Einen Augenblick ſtarrte der Graf ihn an, als entfernen, „der Graf iſt fort, — boffentlich befindeſt dauern, während das plöpliche Verſchwinden des Pein erblickend, im unterthänigſten Tone hinzu: „Bin ſo⸗ 
5 könne er den Sinn dieſer Worte nicht faſſen, dann Wu Dich wohl genug, um mit mir nach Haufe zu zen Arnold mit feiner bekannten Abneigung gegen jede gleich zur Stellt, Euer Gnaden!“ und ſtand in we⸗ 
u aber zuckte es wie cin Blitz über fein Geſicht, ſeine fahren.“ Art von Abſchlednebmen entſchultigt wurde. Herr; nigen Augenblicken vor der geöffneten Hausthür. 
Augen ſprühten vor Zorn und die Ceballte Fauſt zun „Nach Hauſe? — Dort wird er ſein bi dem von Littorf war noch einmal zu feiner Gemahlin „daß Wein mit Zucker, raſch, Maan, ich zahle 
Schlage erhebend, keuchte er: Vater, der mir ſſicherlich zürnen. mir fluchen wird; zurückgekehrt, um derſelben kurz mitzutheilen, daß der den dreifachen Preis dafür,“ befahl der Fremde ge⸗ 
„Elender Schurke! — Ich werde Dich züächtigen. — o, wein Gott, wer erbarmt ſich meiner, warum Prinz ſeine Begleitung nach dem Bahnhof wünſche bieteriſch, indem er dem geſchmeidigen Wirth in's Haus 
Mit elnem Schrei ſtürzte Regina vor, um den hat feine Hand mich nicht getödtet?“ und ſie zu bitten, ihn bei der Geſellſchaft vieferbalb folgte, „ſodann Hafer und Waſſer für die Pferde, 
Schlag zu hindern, es war zu ſpät, ſie ſelber ſtürzte, „Ich verlaſſe Dich nicht, Regina!“ ſchmeichelte die zu entſchuldigen. — Das Verhältniß zwiſchen Frau vor allen Dingen aber Decken für die erhitzten Thlere, 
von demſelben getroffen, ohnmächtig zu Boden. Die Baronia in den ſanfteſten Tönen, „ſoll ich Dich dem von Llttorf und ihrem Gemabl war ein derartig kon. gebt raſch, Herr Wirth!“ 
Baronin kntete jammernd bel ihr nieder und über⸗ Schutze der Kloſterſchweſtern, welche Dich erzogen ventionelles, daß die ſtolze und als fittenftreng be. Dieſer war gewandt genug zur raſcheſten Auffaf- 
„ häufte den Grafen mit den hefiſgſen Verwünſchungen. haben übergeben, um Dich einſtweilen dem Zorn dis kannte Freundin der Erbprinzeſſin ſich im Stillen über fung und Ausführung der Befehle. Im — 
r „Ein Arzt! Ein Arzt!“ ſtöbute Dürrenſteln, mit Waters zu entziehen?“ f den frühen Auſtruch des Prinze ſowohl als der ihr Augenblick ſchon hatte der Fremde die geforderten 
ſtieren Blicken auf die Ohnmächtige ſchauend. „O, bitte, Mama, Bitte, bringe mich dorthin,“ äußers unſympathiſchen Baronin Elnſtedel wehr freuen Decken für die Pferde erhalten, mit welchen derselbe 
„Wird ſogleich beſorgt werden,“ rief dee Feeiherr, flehte Regina, in Thränen ausbrechend, „ich ſehnt als betrüden mochte und ſich's erſt von nun an ganz schleunigst hinausellte, da die erſchöpften Thiere vor 
ihn zur Thür drängend, „entfernen Sie ſich, Graf, mich fo ſehr nach Frleden, den ich nur in jenem beſonders angelegen fein ließ, für die Genüſſe und Naſſe trieſten, worauf er. liber auch die Fütterung 
Sie ſcheinen den Verſtand verloren zu haben.“ ſtillen Aſyle, wo ich einſt fo glücklich geweſen, finden Unterhaltung der rt n ag dane be beſorgte. 
„Ja, ja, ich fürchte 1s ſelber,“ murmelte der altt kann.“ Sorge zu tragen, um den Hausherrn und Gaſtzeber ö 
Mann, „will den Vater holen, — er mag den erſten! „Gut, Kind,“ ſprach die Baronin, ſich erhebend, nicht vermiffen zu laſſen. — —— — — 
Schuß haben, — was llegt mir jetzt noch am „ich will Dir dieſen Frleden verſchaffen. Ader baun Der Wagen, welcher die Beiden Damen ihrem einige i ’ jetmem 
0 s etwaigen Beger zu fragen und zog etzt rasch ein 
Leben !“ müſſen wir ſogleich auſbrechen, da Dein Vater, von Meilen entfernten Ziele, dem Kloſter, das weit ab von Papier hervor welchts in Pulv 
Er ſtöhnte laut auf und entfernte ſich dann mit dem Grafen benachrichtigt, möglicherweiſe bald bier- der das Land quer durchſchneldenden Eiſenbahn lag niet war; e Yale 3 
wankenden Schritten. herkommen könnte, um Dich ſelber heimzupolen. Fern zuführen ſollte, rollte jo raſch als möglich zur Stadt halt in den Mein 3 55 im h 1 Kaffe 
„Haben Sie's gehört," flüsterte die Baronin, „er von Dir wird ſein Groll ſich raſcher legen und Alles Ita or Ya ee ee OS) ut, dem yurlcfehrenpen Br, der er Ber: 
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will Regina's Vater holen.“ ſich lichter ausgleichen laſſen.“ bäumen bepflanzte ſchuurgerade Chauſſee, wo der wen 
Ja dieſem Augenblick theilte ſich die Portiere, Prin] „Darf ich Ihnen meinen Wagen zur Verfügung Kutſcher anf die kräftigen Pferde loshieb und bie- Kann 2 eg Ay 1 — 
N Amold trat raſch ein. ſtellen, gnädige Frau ?“ miſchte ſich jetzt der Fuulherr ſelben dadurch in den ſchnellſten Trab verjepte. Der 50 2 ar x er H an 
t „Was iſt geſchehen? — Großer Gott — ſehrerbietig ein. klare Vollmond beleuchlete den einſamen Weg und die 0 72 
Regina ?“ „Sie find ſehr gütig, Herr von Littorf! — in- entlaubten Bäume warfen geſpenſtiſche Schatten auf ven Die Baronin öffnete das Zenſter und nahm ſchwei⸗ 
„Still, Durchlaucht,“ flüſtette der Freiherr, „der deſſen würde ich einen Miethwagen vorziehen, da ich leichtzifrorenen Boden. gend das Gias entgegen, 
tolle Dürrenſtein hat eine Szene aufgeführt. Er Ihnen jede Verantwortlichkeit erſparen möchte.“ Die Baronin feöftelte, ſie zog den weichen mit Pelz) „Komm, liebe Regina, Du biſt kalt, winke dieſen 
glaubt jedenfalls, Regina getödtet zu haben; wie wär's, „Dann werde ich die Damen unbemerkt nach gefütterten Mantel ſeſter um ſich und verjuchte es, beißen Wein, er wird Dich erwärmen, — ich werde 
wenn wir jetzt die Gelegenheit benüßzten 2“ dem Seiten-Ausgang führen und dort den Wagen mit Regina eine Unterhaltung zu beglanen, was dieſe ſonſt dem Kutſcher Befehl geben, wieder umzukehren, 
„Nein, nein, nicht in dieſem Zuſtande, lieber vorfahren laſſen. Bitte, ſich mittlerweile warm ein- einſilbig ablehnt. War ſie mißtrauiſch geworten 2; da ich, wenn Du erkranken ſollteſt, Die ſchwere Ver⸗ 
Littorf!“ wehrte der Prinz haſtig ab, „oder ſollte fie zuhüllen “ — Konnte fir argwöhnen, daß ſie, die Stiefmutter, antwortung nicht übernehmen könnte.“ 8 
von dem Wahnfinnigen gefährlich verletzt worden und Er verſchwand durch die Portiere, wo der Prinz ſee nicht aufrichtig mit ir meinte? Mit heuchleriſcher“ Regina ſchauderte zajammen und nahm fo hastig 
Aürzliche Hülfe nöthig jein? Wie können Sie Beide feiner hartte und wechſelte einige leiſe Worte mit ihm, Beſorgniß nahm ſie eine warne Pelzdecke vom Rück⸗ das Glas aus ihrer Hand, daß der Inhalt halb 
mur ſo gleichgültig dabei bleiben!“ worauf dieſer ſich ebenfalls raſch entfernte. sitz, um dieſelbe über Regina's Füße zu legen, was verſchüttet wurde, worauf fie den Reſt m 
7 Die Baronin hatte mittlerweile Regina's Schlä⸗ Nach wenigen Minuten fuhr ein eleganter Wagen dieſe indeſſen nicht einmal zu bemerken ſchien. austrank. 1 
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Saxiehner's Bitterguelle 4 


Humyadi Janos 


durch Liebig Bunsen, Fresenius analysirt und von ersten medizinischen Autoritäten 5 
als vorzügliches Heilmittel erprobt und geschätzt, verdient mit Recht als das er 


Verlässlichste und Wirksamste aller Bitterwasser 


empfohlen zu werden. — Unter Anderem äusserte sich hierüber auch 
Herr Prof. Dr. von Buhl, München: 

; „Wirkt rasch, zuverlässig, ohne Beschwerden.“ 

Zu haben in allen Mineralwasserhandlungen und Apotheken, doch wird gebeten, stets ausdrücklich 

Saxlehner’s Bitterwasser zu verlangen. 


Der Besitzer Andreas Saxlehner Budapest. 


Directe 
Poſt⸗Dampfſchiſſahrt 
lam ner merh 


Nach New-York jeden 
Mittwoch u. Sonntag 


mit Deutſchen Dampfſchiffen der 
Eintr Ariane 
Pabketiabrt- 


August Bolten, Hamburg. 
„ tun u. Nebertabrts- rtr M: 


E. Haubuss in Stettin 
und O. M. Kopp n Wangerin, 
* 


Sn | [m u m | 
„Heilung für Jung und Alt 
a Der Leidende darf auf Hilfe @ 
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2 * * 
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bes bralt Arztes Dr. med. Wittlinger befindet. 


Kajüte % 300, Zwiſchendeck So A 


(299 ug 


| Nur echt, — ſich auf jeder Schachtel der Namens⸗ 
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Weizen matt 

per Mai⸗ b — 

176,5—178 bez., B. u. G., ber Ju h 
4765177 bez., B. u. ©, per Auguſt-September 179 

bez, per September » Oktober 179—178,5—178 bez, g 
per Ottober⸗November 179 bez | Vertretung in 


aller Länder u. event. deren Verwerthung besorgt | Bericht über 
Patent- 


Roggen matt, per 1000 Klgr. loko 143—146 bez., Patent- C. Kesseler, Civil-Ingenieur u. Patent-Anwalt, N a 
ruff 147—150 bez per Mai⸗Juni 142 —141,5—142 bez., Prozessen. Berlin, S W., Königgrätzerstr.47. Ausführl. Prosp. gratis.] Anmeldungen. f * h offen, ſobald er ſich dem 
N Sender ber Jultluguft te u u S ——TT—:.ñĩ⁊tx«: Johann Hoff ſchen Malzextrakt a 


u und der Malz⸗Chokolade zu: ® 
wendet. a 


* 
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff, alleinigen 
2 


Erfinder der Johann Hoff ſchen Dalspräparate, in 


u 
Grieben’s Beise- Bibliothek. 
Praktiſche Reiſeführer mit Karten. 


50,4 bez. per Mai 50,3 — 50,1 bez., B. u. G., per Mais Ri 
e e. Ware 3 . Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. N 
947 Aug ve 7 2 . ae een | Vorräthig in allen Buchhandlungen. Verzeichniſſe gratis. 5 Tornitz b Eichow, 5. ee 18838. 
Dftober 50,6 bez. Verlag von Albert Goldschmidt . . Sären Baiy- 1 
Petroleum per 50 Klgr. loko 8 tr. bez., alte Uſ. 8,25 9 ectrakt⸗Gteres bei einem Magenleiden gewirkt, jo 
* Berlin, W., Köthenerſtraße 32. daß der Patient mit dem Trinken des Bieres aus: 
1 r Kia ir ans a vr iR 3 ſich je 
n E nad) dieſer Unterlaſſung wieder zeigte, mußten a 
„„ e 1 775 .. Ps... ] ˙]A ͤ—.. 22: BEE 1 N 1 in — agen — 
8. A. G. Stettin. Das dem Hofinſpektor Heinr. Krohn Kirchliche Anzeigen. N We ich win un eine nene Denbung en 
geh., in Grabow, Langeſtraße = a., Ne Am 2. = werden prebigen: Lufikuror l Tannenkr UF, * ag vn in . L 
5. A.⸗G. Stettin. N Kaufm. J. Gold⸗ ei tn DL hir ½ Meile von Neubrandenburg, Kreuzungspunkt der Berl. Ihr Malzertrakt⸗ Geſundheitsbier thut meinen 
bein bierſelbſt 8 dar Romfiiorialrath Brandt un 10 % lie A ein de deen. n l 
6. A.⸗G. Stettin. Schluß⸗Termin: Kaufm. G. Lefdore (Abendmahl, Beichte am 1. Feſttag um 6 Uhr) empfiehlt ſich bei guter Koſt und billigen Preiſen zu ans 1 5 „ee 2 15 aus tue ich nochmal 
hierſelbſt. derr Prediger Rat 25 9 genehmem Sommeraufenthalt. Bäder im Haufe. Turin . Kleine Wlezanberfr 7a. f 
1 f er „Kirche: General⸗Depot bei Herrn Max Möck ** 
Flehentliche Bitte! ber Meier Mau 9 Ih iI. Lorenz. 1 Sir rtanfeneen bi Th, Zimmer 832 = 


Ein Beamter, anftändiger armer Famili angehörend (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 5 Louis Sternberg in Stettin. 
Bater von 8 noch unerzogenen Kuben, > 1 dert Pre diger Katter um 2 Uhr. Bad POIZin LANA 8 


d 1 1 B 0 1 
acht ſorgen konnte, ist deshalb in die größte Noth ger In der Johamis-Sticche ; Pr rea * W. ku 
"zathen ud hat ſchon die meiften Sachen verkaufen müffen, um | derr Diviftonspfarrer Hoſſenfelder um 9 Uhr (Bahnhof Gr.⸗Rambin) 4 Co.! Weldensiaufer, Nw. 
die Bine: 55 5 R haben a Gebrigs un er mit Gebirgsluft, Stahl-, Fichtenna deln⸗ Beste und billigste Bezugsquelle“ 
Hchnfällt, wende ſie ſich an bie öffentliche Wohlthätigteit Nach der Predigt Beichte und Abendmahl! und Moorbädern, gegen Blutarmuth, Läh⸗ N 2 
mit der höflichen Bitte um Unterftüßung, es geſchieht] Derr Prediger Müller um 2 —.— mung, Steifheit u. chroniſch. Rheumatismus. III E m er 
e e e e e bene Je dae, gn . f. . ü | 
Ber auN, a Blattes. IR gern Derek, für pie (Abendmahl, Beicte um 5 Uhr: Hen Prediger Götrte) Zähne nene unter vallſtändiger Ga in polirtem Granit, Marmor 
che Familie Gaben in Empfang zu nehmen. err Prediger Göhrke um 2 Uhr. zantie naturgetren und preismähig eingeſetzt, plom⸗ und Sandſtein empfiehlt in 1 
In der Peter- und Pauls-Nirche: sirt, mit Luſtgas (Lachgas) ſchmerzlos und gänz⸗ 5 5 
Eifenbahn- itektionsbezirk Berlin. Derr ar: > Deide um 10 ÜUhe. uch gefahrlos gezogen. Sprechſtunden täglich Vorm. großer Auswahl und zu den 3 
1 ³⁵- , r 
JJ auf ben| garmnamermhetiiien Rice tu Der Wenpadt: | 2onnere n Fr. Fleischer. 
ET . a dende * ge \ In — 5 — * 1 Le «up 31. ‚ 60 
mer vergeben wer! a : i F 6 
—. verfisgelte Offerten mit entfprechenber Auf: er Frier Gaze em 1 eiuag Abend 6 uhr) er a 
ſchrift verſegen bis zum & Sum 1884, Nachmittags 6 — — — 5 : \ 
Ale an 770 3 b eden . derr Paſtor 22 um 10 Uhr. a t= Empfehle mein Lager feiner und einfacher 
Franlo- Einsendung von 1 vom Sekretariat I. zu be⸗ Herr Kandidat a en 17 u ‚Alfred Löten 2 erlin SW. 10 1 ws 3 lem 
er Bu sn 3 4 In Grabow: These u u. Verwerthung von Patenten i | 9 
miss gung Gnelop“ zur Gnſſcht aus, er =Sub' Herr Prebiger Mang un 10%, Uhr eee ga 8 


Die Eröffnung der Offerten erfolgt am 5. Juni cc. 


Mach der nat — und Abendmahl.) Die Gläſer ſind ſtreng nach den Regeln der u. 


! Die dem Herrn La d hafıs oth von Flemming ge eſchliffen und werden Diejelben mit großer S5 


“a ) 
Bormitags 11 Uhr. Prediger Mans um 9 Uhr 5 ib Für die 5 f 5 i 
ttin, dn 20. Mat 1884. 5 Derr u i » hörſge maſſive holländiſche Windmühle hierſelbſt de und Sachtenntniß für die Augen ermittell. Ferner em⸗ | 
85 gung es e eee eee ; Bee nr re 9 abſichtigt derſele 5 e = 1 fehle ich meine Fernrohre, Mikroskope, Lupen, Opern j 
erlin · S Be lin Kanaren — N g ee wollen ſich baldigſt hier melden. ils früher An WC DOSE ene 1 

Speſiala t Dr. Meyer, Berlin Leivzigerſtr 91 Ich empfehle meine ſchön ſingenden end be Nemitz, kress Kammin, 29. Mai 1881. 7 95 86 , Optikns Schulzeuſtr. 6 
für Unterleibs«, Haute, Fra ner krankheiten u. Schwäche⸗ anarien- Vögel, Das von Flemming'ſche Rentamt. wm, . be Wertiatt derben bumiche Rape; 
zuſtände. Auch brieflich. R. Marche, St. Andreasberg, Harz. Guuger. turen ausgeführt. 5 Fi 


Nach wenigen Augenblicken rollte der Wagen wieder flüflerte der Inhaber des Bedientenſſtzts, u Ihm 
im ſchnellſten Trabe davon. 

Regina hatte ſich in die eine Ecke gedrückt; ver⸗ halten?“ 
gebens wehrte ſie ſich gegen eine unüberwindliche Mü-i „Ja, Durchlaucht!“ 
digkeit, welche mächtiger war, als ihre Willenskraft und „Mad Alles angeordnet?“ 
dieſelbe auch bald beſtegt hatte, wie ihre regelmäßigen „Ganz, wie Durchlaucht befohlen.“ 

Athemzüge hinreichend bekundeten. „Gut, bringt ben Wagen obne Auſſehen unter 

„Sie ſchläft,“ flüſterte die Baronin, ſich über fies Dach und Fach. Es iſt doch ſonſt Alles zur Ruhe?“ 
beugend, „das iſt gut, ſehr gut!“ „Alles, bis auf mich und meine Frau.“ 

Und immer weiter ging's durch die ſtille, mond: Der Kutſcher war abgeſtlegen und übergab dem 
erhellte Nacht, bis endlich aus geringer Entfernung Kaſtellan die Zügel, worauf der Schlag geöffnet, die 
tin ſchloßähnliches Gebäude auftauchte und der Wagen Baronin herausgeboben und dann die ſchlaſende Re⸗ 
dann plötzlich anhielt. gina von dem Prinzen Arnold, welcher den Bedienten 

Die Baronin öffnete vorſichtig das Feuſter. Der ſpielte, mit zärtlicher Sorgfalt aus dem Wagen ge⸗ 
Mann vom Bedientenfig trat heran. hoben und in's Schloß getragen wurde, ohne daß ſie 

„Wie geht's ?“ flüſterte er. aus ihrem tiefen Schlaf erwachte. 

„Sie ſchläft feſt,“ tönte es zurück. „Wieder ein toller Streich!“ murmelte der Ka⸗ 

„Sehr gut, wir find gleich am Ziel. ſtellan, kopfſchüttelnd Pferde und Wagen nach dem 
raunte er dem Kutſcher zu. Stalle führend, während der Kutſcher, als welcher ſich 

Nach wenigen Minuten bog der Wagen in eine der Freiherr von Littorf entpuppte, der Baronin den 
Allee ein, rollte daun durch ein geöffnetes Gitter über] Arm geboten, und dem Prinzen mit feiner Bürde ge- 
einen mit Bosketis eingerahmten Platz und hielt vor folgt war. 
der großen Freitreppe dis Schloſſes. Tiefe Stille herrſchte jetzt wieder ringsum, der 

Im nächſten Moment ſchon woren die Thüren ge- große Platz vor dem Schloſſe war vom Mondlicht 
Iffnet; ein alter unterwürfiger Mann, der Kaſtellan überfluthet. Nach einer Weile löſte ſich eine dunkle 
des Schloſſes, trat an den Wagen. Geſtalt von einem der Bosketts los, warf einen Blick 
„Kein überflüſſiges Zeremoniell, binauf zu den Fenſtern des Schloſſes und lächelte 


Pferde⸗ 1 


Vorwärts!“ 


lieber Wilms,“ 


tretend, „Ihr habt meinen Briif durch Franz ir- ketis den Platz verlieh, 


dieſer Gegend ſehr vertraut zu fein; er ſchlich durch thäter ein paar Stunden in unſerm Häuschen ſich 


| Ostseebad Swinemünde. 


—————— 
5 IF zuge n N Per 


ſpöltiſch, worauf biejelbe 


giräuſchlos durch die Bos⸗ müßte ich, wenn's in meinen Kräften ſtändt, mo 
5 art mebr thun, als dieſe kleine Grfälligkeit. Gilt, 
Der Mann, dern ein ſolcher war es, fehlen mit] Nero, wir beide verrathen es nicht, daß unser Wohl⸗ 


das Gitter, welches in dieſem Augenblick von einem verborgen gehalten, um die Ankunft unſtrer jungen 
Schloßwächter, deſſen Häuschen abſeits im Gebüſche Durchlaucht abzuwarten?“ 
lag, geſchloſſen wurde. Der Wächter wurde von einem Der Hund ſtieß einen kurzen, energlſchen Laut aus, 
rieſigen Hunde begleitet, der freudig den feemden als hätte er die Frage verſtanen und beruhigt legte 
Mann umwedelte und feine Hand lickte. ſich der Wächter zur Ruhe nieder. 
„Du wirft von meinem Hlerſein nichts verrathen, ——— ER 
Chriſtopf?“ flüſterte der Fremye dem Wächter zu. 
„Keine Silbe, Herr.“ 
„Ich danke Dir, mein Freund, werde Dir es nicht Das Grab im Gebirge. 
vergefjen, gute Nacht!“ } Der alte Graf Dürrenſtein war nach der für ihn 
„Gute Nacht, lieber Herr!“ murmelte der Wäch⸗ ſo entſetzlichen Szene wie ein Wahnfinniger aus dem 
ter, ſeine Mütze lüftend. Haufe geſtürzt, um den Baron Einſiedel zu holen 
Der Fremde eilte raſchen Schrittes fort, während] und ſich ſelber des Todtſchlags anzuklagen. 
der Schloßwächter ih ciligſt in ſein Häuschen zurück- Auf der Straße empfingen ihn der alte Förſter 
begab und zitternd die Thür verriegelte. Diethelm und Werner Ro enkranz, welche, des War⸗ 
„Hätte es für Niemand fonft gewagt,“ murmelte tens im Gaſthofe müde, ſich in die Nähe des Littorf⸗ 
er tief aufathmend, „und Gott weiß, ob's mir nicht ſchen Hauſes begeben und ſoeben durch einen Bedien ⸗ 
meinen Dienſt loſten kann, wenn's heraus kommt. ten erfahren hatten, daß der Graf ſich noch im Haufe 
El was,“ ſetzte er leichter hinzu, „hat's doch keine befände. 
Menſchenſcele bemerken können, und für ihn, der ſo 
viel Gutes an mir gethan, und dem armen Krüppel 
dieſen bequemen Dienſt verſchaffte, ja ſogar den präch- 
tigen Hund mir geſchenkt hat, für den guten Herrn 


17. Kapitel. 


ortſetzung folgt.) 


guten und scharfen. Schuß ver ende neueſte Syſteme: 


3 Lotterie Lefaucheur⸗Doppelflinten von 30 M. an, 
1 Geſunde, anmuthige Lage, erweiterte, bequem eingerichtete Badean⸗ ; Eentralfeuer- * 1 6 
5 unnover ſtalten, warme Bäder im Warmbadehauſe und im König Wilhelms Perkuſſtons - „ DM. 2 

un Juni 1884. Bade, ſchöne Spaziergänge, Ausflüge in die herrlichen Umgebungen, Hinterladerbüchſen e 

1 40.000 Theater, Concerte, Bälle, Korſofahrten c., viel Abweehſelung durch Flobert⸗Teſchins ee re 
10, ? Schiffsverkehr. Bequeme Verbindungen nach allen Richtungen durch Revolver A 
‚ 4000, 2 Dampfſchiffe, Eiſenbahn de. Quartiere in großer Auswahl zu Lefaucheur⸗Hülſen 2.15 


3000, zuſammen EEE = | 
1050 Gewinne 80,000 Mark. Looſe 8 3 M- (11 für 
80 M.) empfiehlt 


i Rob. Th. Schröder, Stettin. 
Die Nliale der 


Brauerei Pfungſtadt 


Stettin, Wilhelmstr. 18, 


erhielt neue Sendungen und empfiehlt 


Pfungſtädter Bock⸗Ale Scmic, 


Auskunft ertheilt 


Unmittelbar 


7000 überm Meer. 


\ 
do. Mürzenbier (goldich, Die Verwaltung von BAD DRIBURE. — der Schkraft. 
j in Caſtanien⸗ — RT 7˙¼m B. Seit mehr als 40 Jahrem hergestellt 
6 do. Kaiſerbrän braun), 0 j a a. F. er Geins, Ncht, 
7 n a. E. 
5 Erlanger Exportbier 8 5 II ren ng + Direkt zu he in Flaschen à 8, 2 und 
. Brauerei Wr . 1 1 Nin Original-Verpackung mit Namenszug 
Sieg, Pilſener agerbier ff. (Bürgerl. Saiſon vom 1. Mai bis 30. September und Gebrauchsanweisung durch die Apo- 
ER rũ Pilſen rr e e theke zu Aken a. E., sowie auch echt zu haben 
I e e und Original Geönden zu mäßigen Dr. Scheibler's künstl. Aachener Bäder F antoris, Nienerfagen ‚in, Deeeiien 
Ki Breiten. 9 5 N t nach Analyſe des Prof. J. v. Liebig Apotheker W. Mayer; Aufträge nehmen ent- 
1 eee eee e eden one er ſetzen nach vieljährigen 1 die natürlichen und ſind daher das ge Heilmittel von Rheumatismus segen Jul. Klinkow und Th. P 6e. 
. d. Mom Sina x. 7 in 
«LOEeWwei, Wilhelm. 18. V J ͤ a Ba." © "Die Juternnttonalkrre: 
— Allein bereitet in der Anſtalt für künſtl. Badeſurrogate von n 
W. Neudorff & Co. in Königsberg i. Pr. uam 4 
Niederlage in Stettin bei Herrn Ad. Hube. Jul. Gericke 2222322 
Garten | e STREET | Kopenhagen. 
Gartenbeſitzern und Blumenfreunden 6 N 4 
halten unſere reichen Vorräthe von Florblumen, Blattpflanzen, Teppichpflanzen, Sommer⸗ „II tell Europe ö 
Gustav Rannenberg. blumen ꝛc. ꝛc. zum Bepflanzen der Gärten beſtens empfohlen. 2 Holbergsgade 2, Gammiholm. ? 
’ Durchaus deutſches Hans. 
Hannover Dune Ds Gebr Koc 5 Königlich preußiſche Centrum der Stadt, nächſt den Anlaufſtellen der Dampf⸗ 
27 2 Breiteſtraße 7. ® 1 0 Hoflieferanten. bote und dicht am „Königs Neumarkt“ gelegen, empfiehlt 
Feuerwehr : Requiſiten⸗ Fabrik, —— 2. ſich dieſes Hotel 1 Manges dem verehrten Publikum, 
Spezialität: Helme, Gurte, Beile, Karabiner Auerkaunt befies, gedeihliches, billiges Hundefutter. Sehr mäßige Preiſe — Deutſche Zeitungen. 
ed x Signalinſtrumente ebe * undekuchen Internationale Ausstellung Berlin 1883: Goldene Medaille. Rudolph Lereh, Hotelier. 
Prämiirt auf vielen Ausſtellungen. Preis per Centner % 17,50. Probepack 5 Kg. »/4 2,35 Franke, Nicht mit dem an der Bahn gelegenen Hotel 
Illuſtr. Preisverzeichniſſe gratis und franko. Berliner Hundekuchen-Fabrik J. Kayser in Tempelhof bei Berlin, National zu verwechſeln. — 
re Billiger ee 7 N 
Hi Ama. Wal je ie dun östuchen, — A 
friſch geſchlagen und mit außerordentlich hohem ö 
? 1 Proteine und Fettgehalt, offerire zu Original⸗ 
Bezugspreiſen loko und auf Lieferung. N 8 
5 Mahlen oder Schroten derſelben beſorgt zum 5 
Selbſtkoſtenpreiſe | . 3 Hirſche) 
2 F Um Gelegenheit zu geben, unsere Ungarweine prüfen zu e R ( r 
Camitie Allier « Cie. Warseille. a en in uni in Kopenhagen, 
a e e 6 vorzügliche 2 16 ostenfrei fi 3 1 I Veſtergade Nr 12. 
anserlesene & OT. En ins Haus U 1 1 Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahnhofes 
Dr Rindern . MB 7 ne Eee und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ belegene Hotel 
denen . Br ih mit h von M. Kempinski & Co. Berlin W., Friedrichstr. 178. 2. Klaſſe a 50 gut mößl 725 — empfiehlt 
iImpe’8 Tinder nahrung. eee eee eee ent reiſenden . 
iat ae en blühend. Lang rige vor⸗ | 8 0 f 7 — — 1 BAR s 2 
a ee M e Dr. Scheibiers Mund- u: Zahnwasser auation u la carte. Moderate reife 
| A del Max Moccke (Th. Zimmermann nach 0 br ne ee ihr Cr hat ſich ln Brot. Dei Au ge 1 55 - e 
R . 1 eee ſämmtlichen Zahnmitteln als das beſte bewährt. Es wird dadurch das Stocken der ihne bejeitigt, jeder e e 
Nachf.), M. Wallsgott. Bhoenix⸗Droguerie. 1 ai ans Da Munde, der auch ſchon beim Tragen künftlicher Zähne ganz unvermeidlich iſt, ſofort entfernt und Kopenhagen. 


das Zahnfleiſch geſund erhalten. 


= Sieilianishe 
Melange-Compot- Früchte! 


Jar Unentbehrlich für die table d'hote, 
Baderestaurants und Pensionate. ug 

Ein „Assortimenme‘ von iu Rahrzueker, 
Mostarda oder Marsalawein konser- 
virter italienischer Melonen u. Arau- 
einis, Catania-Orangen u. Limonen, 
Messina-Pommeranzen und WMauda- 
rinen, Neapolitaner Datteln, Kompot- 
felgen, Genueser Maudeln, Oliven u! 
und Erdbeeren, à 2-Pfd.-Büchse 2 M. 


ser Feinste Dellikiutenne sind diese Compots 
nur für Geourmands Bei vorheriger Casse 
von 10 M. fünf s-Pfd.- Büchsen franeo 
per Post, ug 


Metzger & Comp, 


mäßigen Preiſen. 


Eröffnung der Saiſon am 20. Juni. 


— e 1 AD DE 115 U K ds 


vereinigt mit dem Kalser-Wilnelm- Bade. 
Kohlensäurereiche Stahiquelle J. Ranges. — Bäder nach System Schwarz. — Blutarmuth 
Hysterie, Frauenkrankheiten, Rachitis, Skrophulose. — Kalserquelie. Kalkreichste aller erdigen 
Quellen und durch ihren hohen Kohlensäuregehalt sehr leicht verdaulich; heilt durch adstring i 
schwefels. Kalk neben dopp. kohlens. Kalke und Magnesia die hartnäckigsten Blasenkatarrhe! — 
Versandt nach System Riefenstahl. — Moerhäd 
Rheumatismus. Gicht. 


Preis für 1 Fl % 1. —, halb 


Allein bereitet in der Anſtalt für küuſtl. 


von W. Neudorf & Co. in Königsberg i. Pr. 
Niederlagen in Ttettin bei Herren Ad. Hube, Lehmann & 
Schreiber, Theodor Pee, Emil Becker, Sch 


Von ärztlichen Autoritäten empfohlen bei Nierenkrankheiten, Harngries, Blasen- 
leiden und Gleht, Katarrhaltschen Affektionen der Athmungs- und = 
Verdauungsorgane 


Bulralor: 


eiuenfieter alkalischer Sauerbrunn Wa, . Gehalt an bor- 
Nat nd kohlensaurem Lithlon. 
Conserven-Importeure, — e in 1 und eee 
Berlin N., 1 Salvator-Quellen-Direktion in Eperjes. 
Oranienborgersir. 81, am Monbijouplatz. „ SE NR NN . e 2 


„ 

Diana⸗Pulver und ſämmtliche Jagdartikel, Futterale 
und Jagdtaſchen zu Fabrilpreiſen. i 
Zu jedem Gewehr gebe Patronenhülſen gratis und 
empfehle nur direkten Bezug unter Versprechen billigſter 
Lieferung. Umtauſch bereitwilligſt. Ver ſandt umgehend. 


Die Bade-Direktion. Neueſter Preiskourant gratis und franlo. 
ei N EVE“'s arenen. 
Altenbeken- 42 EEE 


Kreiensen. 


Dr. Romershausen's 
Augen-Essenz 


zur Heilung, Erhaltung u. Stärkung 


er von 2,5 Prozent Schwefel. — 


Hötel Phoenix, 


Haus erſten Ranges. Hauptſächlich von deutſchen Relſen⸗ 
den beſucht. Im Souterrain prachtvoller Biertunnel mit 
Ausſchank deutſcher Biere 
1 C. E. Södring, 

ütze & Huch. | Beſttzer. 


f Holzſtiftfabrik 
i in Pr.⸗Schleſten ſucht zum proviſionsweiſen Berkauf 
Vertreter. 

Offerten bef Rudolf Mosse, Berlin, SW. , 
unter J. S. 7801. 
. Erzieherin, muſ., 3 im Unterrichten, ſucht 
eine Stelle unter beſcheid. Anſprüchen. Gute Zeugniſſe 
zur Seite. Adr. u. G. G. i. b. Exp. d. Bl., Kirchplatz 3. 


nn ngfenuen und Wittwen guter Erziehung bietet 
billigſt Ausbildung und ſichere Anſtellung als Kranken⸗ 
pflegerinnen das Krantenpflege⸗Juſtttut vom rothen 
Kreuz in Kaſſel, Nr. 88%, am Königsthor. 


3 Offene * jeder Art ſtets durch 


e Fl. 50 . 
Badeſarrogate 


75 


. Reuter's Burean, 
Dresden, Schloßſtraße. 
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